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Die konstruktive Gestaltung des Schwadmöhers E 301 
und des Feldhöckslers E 280 

J. Allgemeines 

Die beiden Maschin en Sch\Y:ldmäher E 301 und Feldhiic:kslcr 
E ~80 stellrll di r Sddüsselmaschin en der modernen Fullel'­
el'lltr,echllik dar. Bei ihrer Enlwicklung wurden besonders 
die verschiedenen Einsatzbedingungen und die Einsatzdauer 
in der Futterernte beachtet. Dabei konnte eine gute Ab­
slimmung hinsichtlich der Leistungsfähigkeit und der Aus­
rii stungsvarianten zwischen beiden Maschinen erreicht wer­
den. Vereinheitlicht wmden z. B. die Daugruppen und Bau­
teile FAhrerkabiuen, Elemente des Fahrerstandes, Hydraulik­
anlagen, Bereifungen, Felgen und Bremsanlagen und Schneid­
werksteile. Diese hochgradige Standardisierung wirkt sich 
günstig .1lIf die Okonomie der Fertigung, der ErsIlIbteilhal­
tung, Bedienung, Wartung und Instandhaltung aus. Auch 
die Formgestaltung läßt die moderne Konstruktion erken­
nen (Bilder 1 und 2). 

2_ Aufbau des Schwadmähers E 30J wld des 
Feldhäckslers E 280 

Im Bild 3 ist das BAuknstenschrma d~s Schwadmähers E 301 
dargestellt. An di e GflIndmaschine E 307 ist in Arbcitsstel­
lung das Futterschneidwerk E 023 ~ngeschlossen. In Trans­
portsteIlung wird es an f einem heso nd eren Transportwagen 
- T 939 - mitgeführt. Der Knicker E 313 zur Aufbereitung 
des Futters wird ehen falls "11 die Grundmaschine ange­
schlossen. 
Zu den Grundausrüstungen E 301/01 und E 301/02 sind ZUr 
Erweiterung des Einsatzbereiches noch ZusatzausrüslIIngen 
wie Zusatzräder, Arbeitsscheinwerfer', Doppellllessrrschneid­
\Yerk u. a. vorhanden. 
Der Feldhäcksler E 280 ist zur Gewährleistung der' Anforde­
flIngen eines großen Einsatzbereiches in :3 grundsiitzlichell 
Varianten einsetzbar. Diese Varianten werden aus den Bau­
einheiten nach Bild 4 eies E 280 zusammengestellt. An dic 
Grundmaschine E 280/01 können der Schwadaufnehm er 
E 2!J4,das l'vlaisschneidwerk E 295 oder das Feldfulter­
lichneidwerk E 296 angeschlossen werden. Daraus eutstchen 
die Einsatzvarinnten E 280/01 zur Schwadaufnahme, E 280/ 
02 zur Bergung von Silomais oder E 280/03 für die El'Iitc 
von Feldfuuer. 
~lit dem Einba~ einer druckluflbetriebenen Anhängcrbrems­
anlage an die Gr'undmnschine ergibt sich eine weitere Va­
riante E 285/02. Mit dieser l'daschine dürfen im Feldeinsalz 
dmcklllftgebremste Anhänger mitgeführt werden. Zur Erwei­
terung des Einsatzbereiches sind noch Zusatzausrüslllngc lI 
wie am E 301 vorhanden. 

3. Wirkungsweise der Maschi",~n 

3.1. Schwadmähcl' E 301 

Der Fluß des Ernteglltes dur'c11 die l'vl:tschine geht alls Bild 5 
hervor. Nach dem Schnill Je; Erntegules durch das Schneid­
wcrk wird es von der Haspel edaßt, zur Querförderschnc(:ke 
gebracht und "on diese,' zusammengeführt. Darauf wird es 
im Schwad abgelegt oder bei der Variante E 301 /02 \011\ 

Knicker erfaßt. Durch die Knickwalzen werden dir pnnll/,cll­
stengel mechanisch beschiidigt. Der Knicker bewirkt gleit'h­
zeitig eine lockere Sclrwadbildung. 

3.2. Feldhiicksler E 280 

Am Schnittbild des E 280/02 (Bild 6) ist ebenfalls uer Fluß 
des Erntrgutes ersichtlich. Nach Anfnahme des El'lltpg"utes 
durch die Aufnehmertrommel (bz\\'. Schnitt und Aufnnhme 
durch Schncid",crk und Haspel des Feldfuttersclllleid\\'erks 

• VEB Kombinat FortsehrilL - Landmnschincn - Neustadl in Sadlscil 

Deulsche Agra",cchnik . 21. Jg .. Hd,5 ~tui 19i1 

hz\\'. Maisschneidwerks) ül)!'rnimlllt dic Qucdörderscllnrrke 
die Zusammenführung des Ernl.eglltes "on der je\\' eiligen 
Arbeitsbreite der Aufnahmeeinrichtllng auf die Kanalbreite 
der Zuflihreinrichtung. 
Für eine gute Abnahme des zusAlllmengeführten Strangs VOII\ 
i\Iillelteil der Quer'förderschnecke sorgt das unterhalb des 
Strangs arbeitende untere Zuführband und die oberhalb ar­
beitende Zuführwalze. Diese Arbeitsorgane leiten den vor­
verdichte ten Erntegutstrang :1I\ die VorpreßwAlze und an das 
obere Zuführband weiter, wo eine weitere VOl'verelichwng 
s tattfindet. Die danach angeordneten Preßeinrichtungen , be­
s tehend a us Preßwalze und Glallwalze, pressen den Strang 
und führen ihn der Häcksellromlllel zu. Die ZuführgesC'h\\'in­
eligkeit zur Häcl<seltrommel k:tnn zur Erreichung nrschic­
dener Häck sellängen in Stufen eingestellt werden. 
Zur Beseitigung " on Verstopfungen und Wicklungen ist elas 
gesamte Einzugssys!elll einsch ließlieh Querförelerschnecke 
über' dns Stirnradwendegetriebe auf umgekehrte Fördel'l'ich­
tung :;chaltbar. 
Die Häekseltromm el, als Schneidwurftroll\mel ausgebildet, 
besitzt 8 Messer. Sie hiickselt und fördert das Hücksrlgut 
durch den Kanal und AlIs,~'urfbogen auf das Transportfahr­
zeug. Der Auswurfhogen ist sch\\'eflkbar, so daß das Tram­
pOl'tfahrzeug rechts oder links "om Hiicksler fahren oder arll 
Häcksler a ngehängt werden k"nn. 
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Bild I. SdlWO:Hlm;,h cr E 301 in Al'beilsslclInng 

niltl 2 . Fcldhä<'k sle l' E 280 1011 Sthwadaufnchmcl' 
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Bi ld 3. Val'i anten des E. :}Ol 

B ild~ . Variante n des E 2RO 

Bi ld 5. E 30 1 im Srh nill 
a F ingcl'schneidwP'J' k , b Ha!'pe l , c QUf' rränlerschn ec:ke , rl untere 
Knickwalze , c obere I< nickwil lzc , f Lcitbl ech. g :\rolol'l'aum 

Bild G. E 280/02 im Schnitt 
a Aurnehmcrtrommel , lJ Qued ö l'dP l'schnecke, c unLeres Zurühr­
bano, rl Zurülll'walze, e V Ol'pr cUw il lze , , oher es Zuriihr-band, 
g Preßwalze, h Glatlwalzc, i Häcksclt l' o mmcl , k Kanal , l Aus­
wu r t bogp.J1 , In J\ lo l..:>t' r:m lO 

Bild i. fa hrersl" nd E 280 
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Varianlen Fe l dhiicks ler 
E280 

6rundma sch. 
ohne Anhänger­
bremsan lage 

E285/ 01 

Schwad­
aufnehmer 

E294 

Varianlen 

6rundmasch. 
mit Anhänger ­
brems anl age 

E 285/ 02 

Haisschneid­
werk 
E295 

Feldfulfer ­
schneid werk 

E296 

Tran sport­
wagen 
T9J9 

lusalzaus ­
rüstungen 

r,. Technische Daten 

Grundmaschine 

Hauptmaße 
lönge 
Breite 
Höhe (mit Kabine) 
Ma sse 

Bodenf,reihe it 

Spurwei te 

Be re ifu.ng 

Motor 

Getriebe 

Mitte Triebachse 
mit Kni ~ker 

M ibte T·riebachse 
ohne Knicker 
M i tte lenkachse 

Trieba chse 
lenkachse 

Triebrad 

lenk.rad 

Typ D 50 
le ist,ung be i 1 700 U/ min 
Gesamthubta··Jm 

Anzahl der Gönge 

Fahrgeschwi ndigkeit 

Bremsen 

lenkung 

(slufenlos reg .. lbar) 

Fußbremse 
kann als Einze lradb re mse 
verwendet werden 
Handbre mse 

vollhydraulische Hintera ::hs· 
Servolenkung 

Elektroanlage 
Betr:iebssponnu'(lg 

Grundma schine 

Ha·u.ptmoße 
l önge 
Breite 
Höhe (mi1 Auswurfbogen) 
Masse 

Bodenfreiheit 
Triebachse 
Lenkachse 

O,'ul sdlc .-\ g J'<) I'Lcrh nik 

Typ E 307 

3960 mm 
3200 mm 
3750 mm 
3565 kg 

350 mm 

750 mm 
780 mm 

2 770 mm 
2 380 mm 

16-20 PR A 19 
mit Scheibenrod 
13.00 X 20 G 85 
10-15 AM A 13 
m i1t Scheibenrod 
9.00 X 15 K 0 

55 PS 
4.75 dmJ 

2 vorwärts 
1 rückwärts 

1. Gong 3.4- ' · 8.6 km/h 
2. Gong 8,5 ·· · 21 .4 km/h 
Rückwörtsga ng 4.8 kmlh 

hydraulisch Duo-Duplex. 

mechan.isch 

12 V 

Typ E 285 

4860 mm 
2 700 mm 
3950 mm 
5260 kg 

320 mm 
410 mm 
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Spurweite 

Bereitung 

Motor 

Getriebe 

Triebachse 
Lenkachse 

Triebrad 

Lenkrod 

Typ 6 VD '4,5f12-1 S~W 
Typ 6 VD 14,5/12-1 SRlW 
Gesamthubraum 

Anzahl de< Gänge 

Fahrgeschwi.ndigkeit 

Bremsen 

Lenkung 

(stufen los regel!><>r) 

Fuß.bremse 
kann als Einzelbremse 
verwendet werden 
Handbremse 

2255 mm 
1085 mm 

16-20 10 PR A 19 
mit Scheiben.rad 
13,00 X 20 G 85 
10-15 AM A 13 
mit Scheiben rad 
9,00 X 15 GO 

9,84 dmJ 

3 vorwärts 
1 rückwärts 

1. Gang 1,5·· ·3,8 km!h 
2. Gang 3,5·· ·8,7 km/h 
3. Gang 8,6·· ·21,5 km/h 
Rückwärtsgang 
3,6·· ·9,0 km/h 

Hydraulisch Duo-Duplex 

mechanisch 

vollhydraul ische Hi nterachs-Servolenkung 

EI<>ktroanlage 
Betriebsspannung 

Häckselaggregat 
Z'ufijhrkana Ib:,~ite 
Höckseltrommeldmr. 

24 V 

585 mm 
800 mm 

Breite 600 mm 
Anzahl d. Messer (wahl,weise) 8, 4, 2 Stück 
Drehzahl 914 min- 1 

Knicker 

theoreti sch ei nstellba re 
Höcksellänge in mm mit 

Arbeitsbreite 

Schwadbreite (verstellba') 

Fel dfutterschneidwerk 

Hauptmaße 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 
Fingertei I,ung 
Messergeschwindigkeit (mHIL) 
bei Fin-gerschneidwerk 
bei Doppelmesserschneidwerk 

8 Messe-rn 5, 10, 22 
mit 4 Messern 10, 20, 45 
mit 2 Messern 20, 40, 90 

Typ E 313 

1800 mm 

1 000, 1 200, 1 500, 
1800 mm 

Typ E 023/E 296 

2280 mm 
4830 mm 
1210 mm 
1 410 kg 
76,2mm 

2 mls 
3,4 m/s 
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Transportwagen 

Masse 

Bereifung 
vorn und hinten 

Feldfutterschneidwerk E 023/E 296 

Typ T 939 

220 kg 

21 X 4 mit Scheibenr~d 
2,32 D-13 C 4 

a·uf Transportwagen T 939 aufgesattelt 

Hauptmaße 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 

Schwadaufnehmer 

Hauptmaße 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 

Aufnanmetrommel 
Durchmesser 
Drehzahl 

Maisschneidwerk 

Hauptmaße 
Länge 
B-reite 
Höhe 
Masse 
Fi ngerteH ung 
mittl. Messergeschwin.di9keill 

7800 mm 
2270 mm 
1550 mm 
1 630 kg 

Typ E 294 

1500 mm 
2440 mm 
1200 mm 

620 kg 

450 mm 
87 min- I 

Typ E 295 

3500 mm 
3000 mm 
2920 mm 
1 090 kg 
76,2 mm 

1,5 m/s 

5. Das Aufnehmersystcm für E 30t und E 280 

7 

Die Ernte der verschiedenen Fullerarten aus dem Bestand 
und aus dem Schwad sowie die Berücksichtigung der Ver­
arbeitung bzw. Aufbereitung verlangt den spezifischen Be­
dingungen angepaßte Schneid werke bzw. Au fnehmer .. '\nde­
rerseits ist für eine sinnvolle Produktionsrationalisierung, 
Ersatzteilhaltung, Wartung und Bedienung eine großzügige 
Vereinheitlichung erforderlich. 
Es wurden deshalb zu Beginn der Entwicklung der beiden 
selbstfahrendcn Futteremtemaschincn um fangreiche U n ter­
StIchlingen mit dem Ziel der Entwicklung eines Univcrsal­
aufnehmers angestellt. Dabei el'gab sich, daß das jetzt \'01'­

gestellte Aufnehmersystem die optimale Lösung für die ge­
fordcrtcn DurchsatzleistungeIl lind Einsatzverhältllisse des 
Schwadmähers und des Feldhäekslers darstellt. 
Das Feld[uLtersehneicl\\'crk E 023 ZUIll l': 30t "esitzt eine Ar­
Leitsbreite von 4,27 mund ermög'licht eine Sch\Vadablage in 
einer Breite \'on 1,2; 1,8 und:! m oder eine Ubergabe an den 
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Knicker E 313 mit 1,8 m Knickbi'eile. Durch Leitbledle <Im 
Knickc r is t die Scl"vadablagc ebenfalls pinstellbar in eine" 
I:lreitc \ on 1,8 bis 1,0 m. 
De I' Sdlwadaufnehmer E 294 zum E 280 mit einer Aufnahme­
urritr von 2,1 m crll1öglicl,t die störungsfreie Anfnahm e der 
abgeleg ten Schwade "0111 Schwadll1äher E 301, vom i\liih­
drescher E 512 und vom Radrechwender E 247/249. 
Das j\laisschneidwerk E 29;') mit eincr SchniLt.breite "on 
2,44 In ist optimal ausgelegt fül' die Ernte von Silomais. Es 
a rbeit et als Linksschneider, indem lIur allf der linken Seite 
ein Trennschneidwerk "Is Hallllteiier angeordnet ist. Damit 
wird der optimalen tlhergaberichtllng "nach I'echts" vom 
Häcks iel' zum Transportfahrzcllg nechnung getragcn. 
Das Feldfutlersehneidwerk E 29G zum E 280 hat wie u:\s 
l-'e ldfutlerschneidwerk E 023 eine Arbeitsbreite VOll 1,,27 m 
und i>t zu 90 Prozent mit de'n E 0:23 vereinheitlicht. Zum 
stö rungsrrei en Mühen von weichem Gras - wie es a b zwei­
ten ScllIlitt \'orli eg t - kann das Fingerschneidwerk am E 02:] 
und a lll E 296 gegen ein im Sonderzubehör enthaltenes 001'­
pellll esserschneidwerk ausgetmoscht werden. 
Alle Aufnehmer des E 30J und des E 280 sind durch ei n 
einheitliches I<opplungss\'stem mit dH Grundnt:lschine ver­
bunden. Da mit kann der !\n- und Abbau d er Aufn ehl1l er 
von der Bedienpersfjn ohne sdl\vere körperliche Arbeit a uch 
ullt er Feldbedingungen \'o rgenolllrllen werd en. Zur Verringe­
rung der TransporLureite ist im Straßenverkehr für die Feld­
futtersdllleidwerke E 0:13 und E 296 der Transportwagen 
T 9:19 \'OI'gesehen. 

H, Technische Einzelheitcll d<'r Leiden Gl'Undmaschin en 

G.l. Fahnvcrlw 

Die Fahrwerke beider lIlaschinen sind nach e inh eitlichen kon­
strll k t iven Gesichtspunk Len ausgelegt. Die Fahrges te lle wer­
dcn ~ebildet aus U-Profil-L.'ing-strügern , die mit Querrohreu 
zur Erreichung der erforllerlichen TorsioJlssteirlgkeit v er­
schweißt oder verschraubt sind. An diesen Fa hrges tellen sind 
die Aufbauten, wie Antriebs- und Funktionselemente, sowie 
die Hubvorrichtung fiir das Aufnehm crsys tem angebracht. 
Die ,'ornliegenden Triebrüucr sind an Leid cn i\l asehin en mit 
der großvolumigen Bereifung 16-20 versehen. Für extreme 
Einsatzbedingungen kann noch die Zusatzbereifung 8-21,. 
angeuracht werden. Die am Fahrgestell pendelnd allfge­
hüngte Längsachse besitzt bei beiden l\Ia schill cn die Berci­
fun~ 10-15. Die Lenkung bcider i\l asdlin en e rfolgt durch ein 
hyu rostatisches System. 

G. 2. M%ran/agcn 

DeI' Antrieb des Sehwaclmiihers E 301 erfolgt durth uen 
Di('selmotor 050 vom Dieselmotorenwe rk :\Jinsk. Diesel' ro­
buste 55-PS-wrotor is t vom sowje ti ~ch en Traktor MTS-50 
,.Belarus" bekannl. 
Bei einem Feldhäcksler s ind Durchsa tzleistung und Häcksel­
C'Jllnlitiit die grundlegenden FaktoreI) rür den Leistungs­
bedarf. Den bestehenden Forderungen wird der Diese lmotol' 
G VD 14,5/12-1 snw mit j50 PS vom VEB Dieselm otoren­
"'crk Schönebeck aon E 280 gerecht. Dnbei kommt es bei 
einem Fcldhäeksler beso nd ers a uf cin e gute Abstimmung 
zwischen dem leistungs riihigen Antriebslllotor, den Antriebs­
elementcn lind der Schluddiihigkeit ues H äckselaggregats an. 
D"s lliickselnggrcgut de, E 280 ist so a usgeleg t, daß bei dem 
Antrieb uer Gesamtmaschine durch ei nen 150-PS-Motor unter 
allen Einsatzbedingun gell deI' Motor das leistungshegren­
zende Element darstellt. Vers toprungen im ITäckselaggregat 
werden somit weites tgehend a ll sgescl ,l os;:e n, da der Bedien­
pcrson etwaige Uberi as tllllg'en der i'vhschine uurch ein Ab­
,inken uer Drehzahl des lJiesc.lmotors angezeigt werdell. 

G .. ). All / ricbsclemente 

\\'ichtigc Teile des Antriebssystems des E 280 und elcs E 30:L 
wurd en mit denen d es i\lälodreschers E 512 vereinheitlicht. 
Dazu gehören "01' all em Variatortrieb, Getriebe und Ge­
triebeteile. 
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Bei", Antriebssystem des Schwadmähers E 301 ist besondel's 
das Sdllleilwendesystelll hervorzllheben . Mit diesem Sys tem 
im Fnhrantrieb kann di e Bedienperson beim Erkennen " 0 11 

Hind ernissen, Verstopfungen oder vVickhmgen durch Um­
legen des Handhebels fiir die Fahl'kupplung die Fahrtrich­
tun g in kürzes ter Zeit umkehren . Dieses Prinzip wird " er­
wirklicht tiuer 2 Kupplungen "or dem Fahrgetriebe, die in 
entgegengese tzt cr Richtung angetriE'ben werden, 
Beim Fe ldh äcksler E 280 stellt das Antriebssystem eine 
zweckmäßige Leistungsverzweigung für die 3 Verbra ucher 
Hiickseltronllnel, Zuführeinrichtung mit Aufnehmel' lind für 
den Fahrantri eb dar. 
Der H'·lIlptenergieabnehmcr ist die Häckseltrommel. Diese 
wird über einen kuppelbaren Keilrielllentrieb vom Motor 
direkt anget.rieben. Ein weiterer Riementrieb tl'eibt vom 
Motor nll~ einc VorlE'gewelle an. Von dieser ·Welle wird die 
Le is tung verzweigt: 1. an da, Zuführsystem des Häcksel­
aggrega te~ so wie an c1ie Aufnehmer und 2. an den Fahr­
antrieb. Im Antrieb des Znführsystems und der Aufnehmer 
ist ein St.irnrndwendegetricbe eingefiigt. Dieses Getriebe be­
sitz t 7,wei Antriebe, davon ist einer in drei Stufen zur Rege­
lung uE'r Zuführgesehwindigkeit sehaltbar. Uber beide An­
triebe kanll weiterhin die Drehrichtung der Zuführeinrich­
tung umgekehrt bzw. abgeschaltet werd en. 1m F ahrantri eb 
wird der Keilriemenvariatol' und das Stimradschaltgetl'iebe 
des Fahrantriebs "om Mähdrescher E :512 ,·erwendct. 

GA. Falol'cI's/iindc 

Die aneinander angeglichenen Fahrerstä nd e d es E 301 und 
d'es E 280 gewährleisten eine einhcitliche Bedienung. Die 
Armaturen und Bedienelemenle belind en sich im Sicht- und 
Griffbereich der Bedieuperson·. Dies wurde durch die Anord­
nun g nller Armaturen, der elektrischen Schalter und der 
Betätigungshebel für die Hydraulik steuerschieber a n der 
Scnksäule erreicht (Bilu 7). 
In sitzender Stellung auf dem s toßgedäm pften Schwingsitz 
kann die Bedienperson dic Al'be itselemente überblicken. Da­
zu liegt der Fahrerstand beim E 301 in Maschinenmitte hin­
ter dem Schneidwerk. Beim E 280 dagegen is t unter Berück­
sichtigung der Siehtverhültnisse zur Zuführeinrieh tung und 
dei' Arbeit mit dem linksschneidend en Maisschneidwerk d E' r 
Fahrerstand rechtsseitig angcordnc t. 
Die Kauinc E 915 bietet bei beid elI Maschin en Schutz gegen 
vVitterungseinflüsse, gE'gen Slc\LIbbelästigung und senkt er­
heblich den Lärmpegel. 

Zosammenfassung 

Der Schwadmähel E 30t und der Feld hücks ler E 280 werden 
mit ihren möglichen AUSl'üstnngsvarianten den unterschied­
Jichen, Anforderungen bei der E rnte der verschi edenen Fut­
terarten alls dem Bestand und aus dem Schwad voll gerecht. 
So kann der Schwadmäher E :301 Feldfutter und Gras mähen 
und gekniel,t oder ungekniekt in, Schwaden von 1 m bis 2 m 
Breite ablegen. Damit sind die Voraussetzungen fiir den 
Ein sa tz verschiedener Nachfolgetechnik gegebcn. 
Die optimal zum Sehwadmiiloer E 301 a llgepa ßte Nachfolge­
mnschine ist der Feldhäckslel' E 280l0l mit Schwadaufneh­
mer E 294 . Di e Universn lit ä l d es E 280 i ~ t gewährleistet 
durch die weite ren Ausl'iistllngs\'arinnten E 280; 02 onit 
Mnisscl,"eid I\' erk E 295 und E 280/03 mit Feld fntt erschnciu­
werk E 29G. 
1111 Sinne einer Prodllktions,'utionalisie"ung, ,eineI' verein­
fachten Ersatzteilhaltung, vVa rtllng und Bedienung wurde bei 
der Entwicklung heider :'IJaschin en e ine zweekmiißige Ver­
einheitlichung von Baugl'uppen und -teil en durchgeführt. 
Gleichzeitig konnten bewiihrtc Bauelemente "om Mühdre­
scher E 51:2 wied eJ'\ 'er wcncl et werdelI. 
Das Komhinat Fortscl ll'itt s t(' llt dnlllit der L1I1dwirtsehnft 
für die ration ell e und verlu s tarm e Futterernte zwei Maschi­
nen zu I' Yerfügnng, cl ie als Pionier- und Spi tzen leistung 
eingestuft werden können. Mit ihnen werden technische 
Voraussetzungen für Höchstleistungen bei der Futterproduk­
tion gescha ffen. A 8252 
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